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speciell nur in der 7 Arttrennenden Ausnahmevgl. dazu das
Hadit: jji4 u. s. w.; 1 im al-Musnad as-Säfi'i kommt statt jJo

in dem erwähnten Beispiele Apl AjU 2 vor; auch im Sahäh steht
Ao in der Bedeutung von ^Aä, wozu das Beispiel Ad u. s. w.
citirt wird. — Im Muhkam heisst es, dass ’lbn as-Sikkit für

dieses Beispiel eintritt, dass aber Andere AXX hier durch ^JA3
erklären, welche Erklärung jedoch gegen die erstere zurücksteht .

Die andere Erklärung ist die, dass AX&gt; in der Bedeu
tung von jA-\ Ar? ,wegen' stehe, wrie z. B. in dem Hadit: ,ich
hin der Bestredende derer, die das jp aussprechen, 4 weil ich
(ja) aus deixx Stamme Kurais bin u. s. w.‘; allein Ihn Mälik

und andere sagen, AXS stehe liier wieder inx Sinne von j. Xc
genau wie es in dem Dichterworte 5 heisst: ,Es ist kein Fehl

1 Comm.: ‘^AAJl^ ^\ (r^&gt;\

2 Comm.: JUb AS 3*11)1 Aäx-o 3I ‘ jbAo A|li

A)j A JS &gt;\ '^jL\ 33 &gt; ^Lb 'Xj
^—tj-A (• (

3 Comm.: Ci' i-A*
gxAJl iAXS\jLXSbo^\ cA"* cjA-51-0"! hjf 0^5 ^

1 e,J ( «.IH ( «;—&lt;A A ^f Ah A 3

Ueber dieses das *AXsAjIU stellt, vgl. ’lbn Hisäm, Mugni al-labib
I, 213; — über seine Function als AXSljAAol (wie auch im Muhtt al-
Muhit s. v. AAS) ebenda I, 214, wo der term. techn. vollständig lautet:

; es entspricht vollkommen dem ^S'J zur Ein
leitung eines Adversativ-Satzes (vgl. auch Mehren, Rhetorik der Araber,
S. 104, 128); — das (Jic, das nach Tag al’-'arüs (s. oben) iA^Ax^B
steht, entspricht genau dem XX, s. Mugni al-labib I, 213; so Kur’än,

Sür. 13, 7: Ji; ^ AU isjiAo _?A) AAj 31?&gt; wo Baidäwi Comm.
I, 476, 16 erklärt: ^Aiil g-«; — sofern also im Exceptions-
Verhältnisse auch der Begriff des Gegensatzes (, jedoch . . . ., trotz . . . .‘)

liegt, mag die Erklärung von AXi mit oder g^i an einigen Stellen
den ^allgemeinen Sinn 1 wiedergeben.

4 Comm. : tbbxkkA &gt;Axl\ i^_Jjä)\ ^osl i^l l&gt;ABb (3h-3
AB yi. vgl. Mehren, Rhetorik der Araber, S. 120, Nr. 22, b .

5 Der Vers ist von Näbiga ’ad-Dubjäni; vgl. Freytag, Darstellung der
arabischen Verskunst 521; al-Mubarrad, Kämil 32, 9; 196, 5; Mutanabbi
589, 9; Muhit al-Muhit s. v. u. s. w.; — zur rhetorischen Figur

pAh A-&gt; gAXJl A~Sb, s. Mehren, Rhetorik der Araber, S. 120,
Nr. 22,“, und Sujfiti, ’ltkän 675 f.


